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Handel

Fachtagung

„Zukunftsmarkt Alter“

IHK unterstützt Sie 
bei Nachfolgefragen

Haben Sie sich schon 
Gedanken zu Ihrer 
Nachfolge gemacht?

Die IHK Rhein-Neckar informiert zusam-
men mit Netzwerkpartnern individuell 
und vertraulich zu den Fragen der Be-
triebsübergabe und –übernahme. Ins-
besondere das Moderatoren-Angebot 
„Unternehmensnachfolge“ bietet Ihnen 
gezielte Unterstützung bei anstehenden 
Entscheidungen.

 Weitere Informationen
IHK Rhein-Neckar
Standort Heidelberg
Hans-Böckler-Str. 4
69115 Heidelberg
Tel.: 06221 9017-688
Fax: 06221 9017-685
startercenter@rhein-neckar.ihk24.de

Gastgewerbe & Tourismus

Hotellerie und Gastronomie

Geschützte Feiertage
An folgenden Feiertagen sind Tanzunterhal-
tungen untersagt:

01.11.09 Allerheiligen von 3 - 24 Uhr
15.11.09 Volkstrauertag von 3 - 24 Uhr
18.11.09 Buß- und Bettag von 3 - 24 Uhr
22.11.09 Totensonntag von 3 - 24 Uhr
24.12.09 Heiligabend von 3 - 24 Uhr
25.12.09 1. Weihnachtsfeiertag von 0 - 24 Uhr
26.12.09 2. Weihnachtsfeiertag von 3 - 11 Uhr
01.01.10 Neujahr von 3 - 11 Uhr
06.01.10 Erscheinungsfest von 3 - 11 Uhr

Die Initiative „Erfahrung ist Zukunft“ der 
Bundesregierung veranstaltet am 6. Ok-

tober im Haus der Wirtschaft in Stuttgart eine 
Fachtagung zum Thema „Zukunftsmarkt 
Alter“. Sie wird gemeinsam mit der Initiative 
„Wirtschaftsfaktor Alter“ organisiert. Fach-
leute informieren über die Potenziale des de-
mografischen Wandels für den Einzelhandel.

Ältere Verbraucherinnen und Verbraucher 
gelten als wachsende Zielgruppe. Doch gerade 
ältere Menschen haben durch ihre langjäh-
rige Konsumerfahrung klare Erwartungen und 
Wünsche an Qualität, Service und Sicherheit 

von Produkten. Wie können ältere Kundinnen 
und Kunden gezielt angesprochen werden? 
Was erwarten diese vom Einzelhandel? Über 
diese Fragen informiert die Fachtagung „Zu-
kunftsmarkt Alter – Chancen für den Handel“ 
am 6. Oktober von 15.00 bis 19.30 Uhr im 
Haus der Wirtschaft in Stuttgart.

Die Teilnahme an der Fachtagung ist kos-
tenfrei. Anmeldungen sind unter presse@
erfahrung-ist-zukunft.de oder über das Kon-
taktformular unter www.erfahrung-ist-zu-
kunft.de möglich.

Bitte beachten Sie, dass es sich beim Buß- 
und Bettag um einen kirchlichen Feiertag 
handelt. Auch wenn an diesem Tag regulär 
gearbeitet wird, greift das Tanzverbot.

Hier noch ein wichtiger Hinweis: Obwohl 
für den 1. Januar die Sperrzeit aufgehoben 
wurde, gilt das Tanzverbot für den 1. Januar 
von 3.00 Uhr bis 11.00 Uhr. 

Verstöße gegen diese Verbote stellen eine 
Ordnungswidrigkeit dar und können von den  
örtlichen Polizeibehörden geahndet werden.

Der Gesamtauflage dieser Ausgabe sind Prospekte von „B4B Entscheider 
im Mittelstand“ und der „Schweickert Netzwerktechnik GmbH, Walldorf“ 
beigefügt.

Wir bitten unsere Leser um Beachtung!

Beilagenhinweis:

Speyer

Lifestyle-Messe 
fällt aus

Mangelnde Beteiligung von Firmen ist der 
Grund dafür, dass in diesem Jahr die 

Messe LIFESTYLE in Speyer ausfallen muss. 
Monika Quissner, Geschäftsführerin der ver-
anstaltenden Agentur wivoX-events GmbH, 
erläutert die Gründe: „Bei der derzeitigen Teil-
nehmerzahl können wir keine repräsentative 
Veranstaltung durchführen. Durch das Fehlen 
von vielen Händlern in wichtigen Branchen 
kann das Angebot nicht komplett gezeigt und 
die Erwartungen der Besucher nicht erfüllt 
werden.“ Zahlreiche Unternehmen kürzen ihre 
Werbebudgets aufgrund der aktuellen wirt-
schaftlichen Situation, worunter die seit acht 
Jahren stattfindende Messe jetzt zu leiden 
hat. Der Veranstalter spricht lediglich von 
einer Pause und will die Messe nicht komplett 
streichen. 
www.lifestyle-speyer.de

Beantragen

Messeförderung 
wird fortgesetzt

Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie stellt auch in den nächsten 

vier Jahren Gelder für junge innovative Unter-
nehmen zur Verfügung. Mit den jährlich 
3 Millionen Euro soll es den Firmen erleichtert 
werden, an Messen teilzunehmen. Im Jahr 
2008 haben von diesem Programm 420 Fir-
men auf 37 internationalen Messen in 
Deutschland profitiert. 
www.bafa.de 

Mainz

Plattform für 
regionale Beziehungen

Am 4. und 5. November 2009 findet in der 
Mainzer Phönix-Halle die b2d Rhein-Main 

statt. Diese Messe richtet sich an mittelstän-

Messen
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dische Unternehmen aus Industrie, Produktion 
und unternehmensnaher Dienstleistung, denen 
die b2d eine Plattform zum Aufbau regionaler 
Kunden- und Lieferantenbeziehungen bietet. 
Damit setzt die Messe auf kurze Wege, denn 
die regionale Wirtschaftskraft sollte in Zeiten 
der Globalisierung gestärkt werden. 
www.dialogmesse.de

Köln

Ressourcenschonung 
als Unternehmensziel

Klimaschutz, erneuerbare Rohstoffe, die 
nachhaltige Bewirtschaftung von Trink- 

und Abwasser – über alles Wichtige rund um 
diese Themen informiert die Messe Entsorga-
Enteco. Diese Messe für Abfallwirtschaft und 
Umwelttechnik findet in diesem Jahr vom 
27. bis 30. Oktober in Köln statt. Zwei Trends 
stehen dabei im Mittelpunkt: „Klima- und 

Ressourcenschutz“ sowie „Energieeffizienz 
und Umwelttechnik“. Diese Fokussierung 
macht die Messe zu einer idealen Plattform 
für Anbieter und Nachfrager von Technologie 
für eine nachhaltige Nutzung von Rohstof-
fen. 
www.entsorga-enteco.de

Stuttgart

Sauber und rein

Auf der Messe Stuttgart findet vom 20. bis 
22. Oktober 2009 die parts2clean, die 

Leitmesse für Reinigung in Produktion und 
Instandhaltung, statt. Die über 180 Aussteller 
aus elf Ländern präsentieren Lösungen zur 
Kontrolle gereinigter Oberflächen sowie für 
die Überwachung von Reinigungs- und Spül-
bädern. Das Angebot umfasst die gesamte 
Prozesskette. 

Die Erhaltung der erzielten Sauberkeit 
beleuchtet die parallel stattfindende Messe 
COROSAVE. Die Aussteller präsentieren u. a. 
Medien, Verfahren und Anlagen für Korro-
sionsschutz und Konservierung, Korrosions-
schutzverpackungen, Dienstleistungen zum 
Schutz von Oberflächen gegen Korrosion, 
Mess-, Prüf- und Analysesysteme. 
www.parts2clean.de 
www.corosave.de Fo
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Recht

Datenschutz

BDSG-Novelle II ist 
nun in Kraft

Wichtige Neuregelungen im Bundesda-
tenschutzgesetz treten zum 1.9.2009 in 

Kraft. Die wesentlichen Änderungen betreffen 
u. a. den Arbeitnehmerdatenschutz, die Auf-
tragsdatenverarbeitung, Informationspflich-
ten bei Datenschutzverstößen sowie die Nut-
zung personenbezogener Daten für Zwecke 
des Adresshandels oder der Werbung.

Weitere Infos unter:

www.rhein-neckar.ihk24.de

Dokument-Nr.             32704

GmbH-&-Co-KG-Firmen 

Fragwürdige Abmahnwelle droht 

Arbeitsrecht

Gleichbehandlungsgrundsatz bei Entlohnung

Unlauterer Wettbewerb

Jeder 100. Einkauf 
gratis

Die Werbung, jeder 100. Kunde erhalte sei-
nen Einkauf gratis, stellt keine unange-

messene unsachliche Beeinflussung des 
Durchschnittsverbrauchers dar, weil die Rati-
onalität seiner Kaufentscheidung auch dann 
nicht völlig in den Hintergrund tritt, wenn er 
im Hinblick auf die angekündigte Chance eines 
Gratiseinkaufs möglichst viel einkauft (BGH-
Urteil vom 22.01.2009 – Az I ZR 31/06).

Änderungen ab 1.12.2009 

Neues Batteriegesetz 
in Kraft

Ab dem 1.12.2009 müssen die Hersteller 
die in Verkehr gebrachten Batterien und 
Akkus beim Umweltbundesamt (UBA) (kos-
tenlos) registrieren. Bestehende Rücknah-
mesysteme (GRS; andere Herstellersysteme) 
bleiben bestehen. Die Rücknahme erfolgt 
weitgehend über den Handel.

Nimmt ein Arbeitgeber allgemeine Lohner-
höhungen vor, ist er auch bei freiwillig 

gewährten Leistungen verpflichtet, den ar-
beitsrechtlichen Gleichbehandlungsgrundsatz 
zu beachten. Danach sind Differenzierungen 
nur aus sachlichen Gründen zulässig. Das hat 
das Bundesarbeitsgericht im Fall eines Arbeit-
nehmers in einer Gießerei mit ca. 300 Mitar-
beitern entschieden, der ebenso wie 14 Kolle-
gen bei einer Lohnerhöhung von 2,5 Prozent 
nicht beteiligt wurde. Als Begründung für die 
Differenzierung führte der Arbeitgeber an, 
dass mit der Lohnerhöhung eine Verschlechte-
rung der Arbeitsbedingungen (Urlaubsredu-
zierung von 30 auf 25 Tage, Wegfall des Ur-
laubsgeldes) teilweise ausgeglichen werden 
sollte und daher nur diejenigen Arbeitnehmer 

berücksichtigt wurden, die dieser Maßnahme 
seinerzeit zugestimmt hatten. In seiner Be-
gründung weist das Gericht darauf hin, dass 
der Arbeitgeber bei der Lohnerhöhung an den 
arbeitsrechtlichen Gleichbehandlungsgrund-
satz gebunden sei. Er habe aber vorliegend 
nicht sachwidrig oder willkürlich gehandelt, 
indem er den Einkommensverlust der Arbeit-
nehmer mit einer Lohnerhöhung teilweise 
ausgeglichen habe. Auf diese Zwecksetzung 
habe der Arbeitgeber ausdrücklich hingewie-
sen. Da der betreffende Arbeitnehmer keinen 
Einkommensverlust erlitten habe, könne er 
keine Teilnahme an dem Ausgleich verlangen 
(Urteil des Bundesarbeitsgerichts – BAG – 
vom 15.07.2009; Aktenzeichen: 5 AZR 
486/08).

Über mittelständische Unternehmen droht 
eine Abmahnwelle hereinzubrechen. Be-

troffen sind insbesondere Firmen mit der Ge-
sellschaftsform der GmbH & Co. KG, die im 
Internet eine Website betreiben und dabei im 
Impressum auf die vollständigen Namen aller 
Geschäftsführer verzichten. So sollen „Ab-
mahner“ aus Dresden eine Strategie entwi-
ckelt haben, um für sich mit einer fragwürdi-
gen Geschäftspraxis erhebliche Gewinne zu 
erwirtschaften. Hierzu suchen die „Abmah-
ner“ gezielt nach Internetseiten, bei denen 
deren Inhaber als „GmbH & Co. KG“ firmieren. 
Die Abmahnung stützt sich auf die Behaup-
tung, dass die betroffenen Unternehmen 
immer dann ein fehlerhaftes Impressum füh-
ren, wenn darin nicht die vollständigen Namen 
aller Geschäftsführer der GmbH genannt 
sind.

Für den Fall, dass eine solche Abmahnung 
eingeht, raten die Strafrechtsexperten der 
Wuppertaler Kanzlei GKS-Rechtsanwälte den 

Betroffenen, derart rechtlich bedenklichen 
Forderungen auf keinen Fall ungeprüft nach-
zugeben. In Anbetracht der Tatsache, dass 
mittlerweile eine Vielzahl von Fällen dieser 
Art bekannt geworden ist, spricht viel dafür, 
dass es sich dabei um rechtswidrige Mas-
senabmahnungen handelt. Dazu kommt noch, 
dass Abmahnungen immer nur dann berech-
tigt sind, wenn der Rechtsverstoß tatsächlich 
dazu geeignet ist, Mitbewerber, Verbraucher 
oder sonstige Marktteilnehmer „spürbar zu 
beeinträchtigen“. Sofern im Impressum die 
vollständigen Namen der Geschäftsführer 
nicht genannt sind, bestehen erhebliche Zwei-
fel, ob das im Rahmen des Wettbewerbsrechts 
entwickelte und erst zum Jahreswechsel 2009 
einführte sogenannte „Spürbarkeitskriterium“ 
tatsächlich erfüllt ist. Betroffene sollten die 
Richtigkeit der Abmahnung durch einen spe-
zialisierten Rechtsanwalt überprüfen lassen. 
Wer absolut auf der sicheren Seite sein will, 
passt den Inhalt seines Website-Impressums 
den Gegebenheiten an
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Beschlagnahme von gefälschten 

Produkten an der Grenze

Die Zahl steigt 
deutlich

Kehrmaschine „TopSweep 55“. Original: Ing. Haaga 
Kunststofftechnik GmbH, Kirchheim/Teck. Plagiat: 
Wuyi Zhouyi Mechanical & Electrical Co., Ltd., Zhe-
jiang, P.R. China.

Der Löwenanteil der Fälschungen kommt 
nach wie vor aus China. Bei Nahrungsmit-
telfälschungen liegt Indonesien vorn und 
bei Medikamenten Indien. Die Arabischen 
Emirate zeichnen sich als Umschlagplatz für 
Fälschungen aus. 

Die europäische Kommission hat am 
9. Juli 2009 die neuesten Statistiken 

über die Grenzbeschlagnahmeaktivitäten der 
Zollbehörden veröffentlicht. 178 Millionen 
gefälschter Produkte und damit 50 Prozent 
mehr als im Vorjahr (79 Millionen) wurden 
von den Zollbehörden sichergestellt. Alar-
mierend ist dabei der erhebliche Anstieg bei 
gefälschtem Spielzeug um 136 Prozent, bei 
Elektrogeräten um 58 Prozent, bei Arznei-
mitteln um 57 Prozent sowie bei Körperpfle-
geprodukten um 42 Prozent. Dies zeigt, dass 
die kriminellen Netzwerke, die hinter dieser 
Produktion stehen,  gerade im gesundheits-
relevanten Bereich nicht zimperlich sind. 
Von 20 Millionen Artikeln geht potenziell 
eine Gefahr für die Gesundheit und Sicher-
heit der europäischen Verbraucher – so die 
Kommission - aus.
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Gemeinsam stark 
für die Region 

Es gibt keine Kreditklemme 
für unsere Kunden 

Im 1. Halbjahr 2009 konnten wir 585 Millionen Euro Kredite 
an die Wirtschaft und an Privatpersonen neu vergeben. 

Das bedeutet ein Plus von durchschnittlich 30 % 
gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr.

 
Gemeinsam bieten wir 138 jungen Menschen 

einen Ausbildungsplatz und damit eine Zukunftsperspektive. 
Wir sind Arbeitgeber von rund 2.000 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern.

Ihre Bank
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Sicherheit

Verfassungsschutzbericht 2008

Infos zur Wirtschaftsspionage

Das Landesamt für 
Verfassungsschutz 

Baden-Württemberg 
hat die Infobroschüren 
zum Verfassungs-
schutz sowie zu den 
Gefährdungen der 
Wirtschaftsspio-
nage neu aufgelegt. 
Der Verfassungsschutz 
weist auf die Gefahren und 
Bedrohungen von Unternehmen 
durch verfassungsfeindliche Gruppen und Or-
ganisationen hin. Der Verfassungsschutzbe-
richt 2008 mit seinem umfassenden Überblick 
über rechtsextremistische Gruppierungen und 
über Gefahren, die durch die Spionage auslän-
discher Nachrichtendienste oder die Aktivitä-
ten der „Scientology-Organisation“ drohen, ist 
eine wertvolle Orientierungshilfe für die un-
ternehmerische Sicherheitsvorsorge. Die Spi-
onage im Bereich der Wirtschaft gehört neben 

der politischen und militäri-
schen Ausforschung zu den 
„klassischen“ Aufklärungszie-
len der Nachrichtendienste. 
Vor dem Hintergrund der Glo-

balisierung der Märkte 
und neuer weltpoliti-
scher Konstellationen 

hat die Bedeutung der Wirt-
schaftsspionage seit den 

1990er Jahren stetig zuge-
nommen.

Die neue Broschüre kann direkt beim 
Verfassungsschutz Baden-Württemberg 
über das Internet bestellt werden (www.
verfassungsschutz-bw.de) oder ist bei der IHK 
Rhein-Neckar bei Alex Wolf, Starthilfe und 
Unternehmensförderung, mit weiteren Infos 
zur Wirtschaftsspionage per E-Mail kostenlos 
erhältlich. (alex.wolf@rhein-neckar.ihk24.
de)
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Steuern

Von der Steuerreform bis zur Umsatzsteuervergütung im Ausland: Die IHK-Organisation 
hält im Internet für Sie tagesaktuell Informationen zu wichtigen steuerrechtlichen Fragen 
bereit. Außerdem finden Sie unsere monatliche Steuerinfo als Download. 
Adresse: www.dihk.de/Steuern.

Doppelbesteuerungsabkommen Türkei

Im Juli gekündigt

Deutschland hat am 21. Juli 2009 das Dop-
pelbesteuerungsabkommen (DBA) mit der 

Türkei vom 16. April 1985 gekündigt. Ur-
sprünglich war eine Kündigung zum 1. Januar 
2010 vorgesehen. Darauf wurde auf Interven-
tion der Wirtschaftsverbände verzichtet, um 
Zeit für Verhandlungen über ein neues Ab-
kommen zu gewinnen. Das alte Abkommen ist 
für Steuerjahre nicht mehr anzuwenden, die 
am oder nach dem 1. Januar 2011 beginnen.

Zeitwertkonten

Neues BMF-Schreiben

Das Bundesfinanzministerium hat am 
17. Juni 2009 ein Schreiben zur lohn-/ein-

kommensteuerlichen Behandlung sowie Vor-
aussetzungen für die steuerliche Anerkennung 
von Zeitwertkonten veröffentlicht. Dieses 
Schreiben behandelt Fragen zu Modellinhal-
ten, planwidrigen Verwendungen der Zeit-
wertkontenguthaben, Übertragung des Zeit-
wertkontenguthabens bei Beendigung der 
Beschäftigung, bilanzielle Behandlung der 
Zeitwertkonten und verschiedene Anwen-
dungsregelungen. Es ist erhältlich unter www.
bundesfinanzministerium.de, Aktenzeichen: 
IV C 5 – S 2332/07/0004.

Betriebsprüfung

Neue Größenmerkmale

Zur Bestimmung des Prüfungsturnus wer-
den Unternehmen von der Finanzverwal-

tung in bestimmte Größenklassen eingeteilt: 
Großbetriebe, Mittelbetriebe, Kleinbetriebe 
sowie Kleinstbetriebe. Die Einordnung hängt 
von den Kriterien Umsatz und Gewinn ab, 
wobei für unterschiedliche „Betriebsarten“ 
unterschiedliche Grenzen zur Anwendung ge-
langen. Zum 1. Januar 2010 hat die Finanzver-
waltung mit Schreiben vom 20. August 2009 
neue Grenzen festgelegt, BMF-Schreiben mit 
Aktenzeichen: IV A 4 – S 1450/08/10001 
(www.bundesfinanzministerium.de). 

Elterngeld

Wechsel der Steuerklasse zulässig

Mittlerweile hat das Bundessozialgericht 
entschieden, dass der von verheirateten 

Frauen während ihrer Schwangerschaft veran-
lasste Steuerklassenwechsel bei der Bemessung 
des Elterngeldes zu berücksichtigen ist, Urteile 
vom 25. Juni 2009, Aktenzeichen: B 10 EG 3/08 
R sowie 4/08 R. Der Wechsel der Steuerklassen 
sei weder als rechtsethisch verwerflich noch als 
rechtsmissbräuchlich anzusehen. Nach dem Ein-
kommensteuergesetz sei der Steuerklassen-

wechsel erlaubt. Hintergrund ist, dass das El-
terngeld nach dem durchschnittlichen monatli-
chen Erwerbseinkommen in den letzten 12 Mo-
naten vor dem Monat der Geburt des Kindes 
berechnet wird. Dabei sind die auf dieses Ein-
kommen entfallenden Steuern abzuziehen. Somit 
kann der Steuerklassenwechsel mehr Nettoein-
kommen bei der zukünftigen Mutter bedeuten. 
Das Elterngeld beträgt 67 Prozent des so ermit-
telten (Netto-) Einkommens. 
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Innergemeinschaftliche Lieferungen

Bundesfinanzhof kippt 
Abholvollmachten

Für viel Ärger hatte ein Erlass des Bundesfi-
nanzministeriums vom 6. Januar 2009 zu 

innergemeinschaftlichen Lieferungen gesorgt. 
Das Ministerium hatte u. a. für die Abholfälle 
bestimmt, dass regelmäßig mit einer auf den 
konkreten Geschäftsvorfall bezogenen Voll-
macht die Abholberechtigung der Abholenden 
nachgewiesen werden müsse. Außerdem 
müsse die Berechtigung des Vollmachtaus-
stellers nachvollziehbar geprüft werden. In der 
Praxis hatten diese Anforderungen für sehr 
viel Bürokratie und Reibereien gesorgt. 

Nun hat sich der Bundesfinanzhof in Tei-
len gegen diesen Erlass gewandt. Insbeson-
dere gehört die Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht zum Nachweis der Abholberech-
tigung des Abholenden nicht mehr zu den 
Erfordernissen für einen ordnungsgemä-
ßen Belegnachweis. Lediglich bei konkreten 
Zweifeln im Einzelfall kann das Finanzamt 
die Abholberechtigung prüfen. Weiter hält 
das oberste Finanzgericht für Fälle, bei denen 
ein Spediteur in den Transportvorgang einge-
schaltet ist, die Nachweisführung durch einen 
CMR-Frachtbrief für zulässig. 

Dies, so das Gericht, gelte auch, wenn dem 
CMR-Frachtbrief die Empfängerunterschrift in 
dem hierfür vorgesehenen Feld 24 fehle. Das 
Urteil bestätigt die Kritik der Wirtschaftsbe-
teiligten. Die Reaktion der Finanzverwaltung 
bleibt abzuwarten. Interessierte finden den 
Urteilswortlaut über www.bundesfinanzhof.
de bei „Entscheidungen“.

Technologie und Innovation

Mit Innovationen Zukunft sichern

Förderprogramm ZIM auf Rekordniveau

Die außergewöhnlich hohe und stetig 
wachsende Nachfrage im Zentralen In-

novationsprogramm Mittelstand (ZIM) 
zeigt, dass der Mittel-
stand auf die Devise 
„Mit Innovationen 
Zukunft sichern“ setzt. 
Mit den Modulen Kooperations-, Einzel-
projekt- und Netzwerkförderung trifft 
das ZIM-Programm den Bedarf der klei-
nen und mittleren Unternehmen. Viele Un-
ternehmen nutzen die Möglichkeiten des 
technologie- und branchenoffenen Pro-
gramms, um mit neuen Produkten und Ver-
fahren aus der gegenwärtigen Krise herauszu-
steuern und ihr wissenschaftlich-technisches 
Personal zu halten.

Das mit dem Konjunkturpaket II aufge-
stockte und erweiterte ZIM ist das Basispro-
gramm des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie für die marktorientierte Tech-
nologieförderung der innovativen mittelstän-
dischen Wirtschaft in Deutschland. Ziel dieses 
Förderprogramms ist es, kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) Zuschüsse zu gewähren, 
damit sie Forschungs- und Innovationspro-
jekte finanzieren können. Seit Anfang 2009 
sind bereits über 4.100 Anträge eingegangen, 
wobei die Zahl von Monat zu Monat deutlich 
gestiegen ist. Bei dieser anhaltenden Antrags-
dynamik kann bis Ende 2009 mit ca. 8.000 

Anträgen gerechnet 
werden. Mit 2.400 be-

willigten Vorhaben bis Ende 
Juli 2009 ist die bisher übliche Jahresrate des 
Programms bereits erreicht. Für das gesamte 
Jahr 2009 ist mit 5.000 Bewilligungen zu 
rechnen. 

Die Schwerpunkte der beantragten Pro-
jekte liegen in den Bereichen Maschinen- 
und Anlagenbau, IuK- und Elektroindustrie, 
Energie- und Umweltwirtschaft, neue Werk-
stoffe und Materialien sowie Medizintech-
nik und Gesundheitswirtschaft. Besonders 
stark gewachsen ist die Nachfrage für FuE-
Kooperationsprojekte von Unternehmen mit 
Forschungseinrichtungen. Auch die Einzel-
projektförderung für westdeutsche KMU ist 
auf große Nachfrage gestoßen, da hier ein 
langjähriges Förderdefizit beseitigt wurde. 

Nähere Informationen finden Sie unter: 
www.zim-bmwi.de
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IHK-Ratgeber

Kostenlose Mobilitätsmanagement-Beratung 

für Unternehmen

Mobilitätsverhalten erfassen

Im Rahmen des Aktionsprogramms „effizient mobil“ der Deutschen 
Energie-Agentur (dena) werden insgesamt drei Bewerbungsrunden 

für Unternehmen durchgeführt. Die dena finanziert bundesweit hun-
dert Akteuren (Unternehmen, Kommunen sowie anderen lokalen Ak-
teuren), davon zehn in der Metropolregion Rhein-Neckar, eine kosten-
lose Mobilitätsmanagement-Erstberatung. Die Beratungen loten aus, 
wo die Unternehmen Kostenvorteile in ihrem Mobilitätsverhalten rea-
lisieren können und gleichzeitig einen positiven Beitrag zur Umweltbi-
lanz leisten. Diese Beratungen sind damit eine gute Grundlage für die 
Umsetzung eigener Mobilitätsmanagement-Maßnahmen. 

Die ersten beiden Bewerbungsrunden endeten im Mai und im Juli. 
An der letzten Bewerbungsrunde, die bis Ende Oktober 2009 läuft, 
können sich noch Unternehmen beteiligen. Bitte wenden Sie sich 
hierzu an den Regionalkoordinator Rhein-Neckar, Horst Benz, Tel.: 
06151 733-336, E-Mail: h.benz@telenet-ag.de

Transport & Verkehr

Zukunftsarbeit im Mittelstand 

Methoden-Baukasten zur 
Entwicklung von Innovationsideen

Nähere Informationen fi nden Sie unter:

www.rhein-neckar.ihk24.de

Dokument-Nr.             32924

Ein vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) ge-
fördertes Forschungsprojekt hat gezeigt, dass besonders innovative 

Mittelständler systematische Zukunftsarbeit in einem deutlich höhe-
ren Maße nutzen als Mittelständler mit einem geringeren Innovations-
grad. Nicht alle Mittelständler verfügen jedoch über ausreichendes 
Praxiswissen, um Zukunftsforschung in ihr unternehmerisches Han-
deln zu integrieren. 

Aufgrund der Ergebnisse dieser Untersuchung wurde eine kos-
tenlose Online-Toolbox entwickelt, die kleine und mittelständische 
Unternehmen bei der strategischen Zukunftsarbeit unterstützen soll. 
Dieser Methoden-Baukasten bietet praxisnah beschriebene Methoden 
und Werkzeuge zum Herunterladen. Diese sind je nach Fragestellung 
flexibel kombinierbar, sodass sich Unternehmen ihre individuellen Zu-
kunftsprozesse selbst zusammenstellen können. Die Online-Toolbox 
hilft beim Aufbau von Methodenwissen, bei der Analyse von Markt-
veränderungen und Kundentrends sowie bei der Entwicklung von Zu-
kunftsstrategien und Innovationsideen. 

Innovative und leistungs starke Unternehmen 
präsentieren sich der Wirtschaft im Rhein-Neckar-Kreis

Bitte fordern Sie unsere The menvorschau zu den
Verlags-Sonderveröffent li ch ungen an: 
Tel 07221 / 211917 · sandra.diener@pruefer.com

VERLAGSSPECIAL

wann sind Sie dabei?
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Interessenvertretung

Aus der Arbeit der IHK Rhein-Neckar 

Die Baumaßnahmen in Mannheim gehen voran

„Haus der Wirtschaft“ wird kundenfreundlicher

Der Haupteingang steht den Kunden wieder 
offen, das erweiterte ServiceCenter hat 

seine Arbeit aufgenommen, das neue Stock-
werk ist bereits bezogen. Die Baumaßnahmen 
am „Haus der Wirtschaft“ sind weit fortge-
schritten. „Wir liegen voll im Plan“, so IHK-
Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. Franz Luzius. 
„Im Juni 2010 wird der Umbau beendet sein.“ 
9,5 Millionen Euro werden investiert, um das 
Gebäude samt technischer Ausstattung fit zu 
machen für die wachsenden Anforderungen. 
Durch die Aufstockung um ein viertes Ge-
schoss wird die Fläche um 400 Quadratmeter 
auf dann 5.600 Quadratmeter erweitert. „Wir 
brauchen mehr Platz“, bringt es Luzius auf den 
Punkt. Nahmen im Jahr 2000 noch 13.000 
Gäste an damals 841 Veranstaltungen teil, 
sind heute über 22.000 Besucher bei den in-
zwischen rund 1.800 Seminaren, Schulungen 
und Arbeitskreisen anzutreffen. Im Mittel-
punkt aller Planungen: der Kunde. So werden 
nach dem abgeschlossenen Umbau sämtliche 
Veranstaltungs- und Besprechungsräume 

rund um das Treppenhaus angesiedelt sein. 
„Das bedeutet kurze Wege“, so Luzius. Weitere 
Verbesserungen: Das ServiceCenter im Erdge-
schoss wurde großzügig ausgebaut und beim 
Bescheinigungsdienst für exportierende Un-
ternehmen sorgen nun abgetrennte Bera-
tungszimmer für Diskretion. Auch der Zugang 
ist künftig barrierefrei sichergestellt.

Nicht sichtbar, aber trotzdem wichtig: Der 
Brandschutz in dem Gebäude aus den fünf-
ziger Jahren wird den aktuellen Vorschriften 
angepasst, die Sanitäranlagen werden mo-
dernisiert und auch für die Klimatisierung hat 
man eine effiziente Lösung gefunden. Obwohl 
85 Prozent des Gebäudes überarbeitet werden 
mussten: Ein Neubau war nie im Gespräch. 
„Abgesehen von den höheren Kosten hätten 
wir in einem solchen Fall alle Beschäftigen 
in anderen Gebäuden unterbringen und den 
Kundenservice nicht mehr vor Ort gewähr-
leisten können“, erklärt Luzius diese Entschei-
dung.

Fo
to

: H
of

er

Richtfest bei der IHK Rhein-Neckar.

Seite Dok.-Nr.
Abmahnung wegen Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGBs) im Online-Shop? 32980
Der Außenhandel Baden-Württembergs 2008 32914
Allgemeine Voraussetzungen der Zwangsvollstreckung 32963
Zwangsvollstreckung in das bewegliche Vermögen 32971
Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen 32972
Zwangsvollstreckung in Forderungen und Rechte 32964
Welcher Betrag kann gepfändet werden? 32965
Der Investitionsabzugsbetrag und die Sonderabschreibung nach § 7 g 
Einkommensteuergesetz (EStG) 32932
Änderungen im Aktien- und GmbH-Recht 32886
Erfa-Arbeitskreis Datenschutz 32910
Erleichterungen bei Aufträgen in der Schweiz 32909
Förderprogramm Qualifizierungsberatung und Personalentwicklung 32874
Methoden-Baukasten zur Entwicklung von Innovationsideen 32924
Formen der Unternehmensübertragung 32936
Fachkundeprüfung für Güterkraftverkehrsunternehmer 32938
Neue Grippe und Arbeitsrecht 32867
Hermesdeckungen für Kurzfristgeschäfte mit EU- und OECD-Ländern wieder möglich 32885
Jugendbegleiter - Aufgaben und Einsatzfelder 32880
Anspruch auf besondere Vergütung bei Mehrarbeit 32873
Österreich ändert Mautsätze zum 1. Januar 2010 32979
Tourismus im Ländlichen Raum 32946
Wirtschaftskrise trifft Tourismusbranche 32918

Neue Seiten im Internetauftritt der IHK

Neue IHK24-Produkte im August 2009

Wirtschaftsdaten Bezirk Rhein-Neckar:

www.rhein-neckar.ihk24.de

Die IHK Rhein-Neckar hält eine aktuelle statis-
tische Gesamtdarstellung bereit, die durch über-
wiegend regionale Daten einen guten Überblick 
über das wirtschaftliche Geschehen des IHK-
Bezirks liefert.

Telefon:  06221 9017-614
E-Mail:  christa.mueller@rhein-neckar.ihk24.de

Christa Müller

Petra Rabe

IHK-Statistik

Für weitere Auskünfte stehen 
Ihnen zur Verfügung:

Telefon:  06221 9017-648
E-Mail:  petra.rabe@rhein-neckar.ihk24.de

Dokument-Nr.             410
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Die IHK-BörsenAlle Börsen 
auf einen 

Blick

Die IHK Rhein-Neckar unterstützt mit der Existenzgründungsbörse Unternehmen bei der Suche nach einem geeigneten Nachfolger oder tätigen Teilhaber ebenso 
wie denjenigen, der sich eine selbstständige Existenz schaffen will. Mit der Kooperationsbörse fördert sie die zwischenbetriebliche Zusammenarbeit von Unter-

nehmen, um deren Wettbewerbs- und Leistungsfähigkeit zu stärken. Mit der Beteiligungsbörse/Risikokapital bietet sie innovativen 
Unternehmen die Möglichkeit, Kontakte zu privaten und institutionellen Anlegern zu knüp-

fen, die Beteiligungskapital bereitstellen wollen. Über die Recyclingbörse vermittelt 
sie Unternehmen, die für ihre Produktionsrückstände/Reststoffe Wiederverwertungs-
möglichkeiten suchen oder Sekundärrohstoffe in der Produktion einsetzen wollen.  
Über die Technologiebörse können technische Neuerungen durch Lizenzen erworben 
sowie Patente und Lizenzen zum Verkauf angeboten werden.

Interessenten wenden sich bitte schriftlich unter Nennung der Chiffre-Nummer oder 
zur Aufnahme eines Veröffentlichungswunsches an den/die zuständige/n Ansprech-
partner/in bei der IHK Rhein-Neckar. Eingehende Zuschriften werden an den jeweiligen 
Inserenten mit der Bitte um Kontaktaufnahme weitergeleitet. Die IHK übermittelt 
lediglich Angaben, die die um Vermittlung nachsuchenden Unternehmen und Personen 
über sich selbst mitgeteilt haben. Diese Angaben hat die IHK nicht auf ihre Richtigkeit 
und Vollständigkeit überprüft. Die IHK übernimmt somit keine Haftung für Richtigkeit 
und Vollständigkeit der übermittelten Angaben. 

Teilhaber. Beteiligungshöhe je nach Beteiligungsvari-
ante möglich. 

 A-63/09
Seit 17 Jahren gut eingeführtes Küchenstudio im ge-
hobenen Bereich im Rhein-Neckar-Kreis aus privaten 
Gründen zu verkaufen. Gute Lage, Stammkundschaft,
ca. 300 qm mit Lager und kleiner Werkstatt. Günstige 
Pacht.

IHK Service

Existenzgründungsbörse

Ansprechpartnerin: Angelika Münch, 
Hans-Böckler-Str. 4, 69115 Heidel-
berg, Telefax: 06221 9017-624, Te-
lefon: 06221 9017-622, E-Mail: ange 
lika.muench@rhein-neckar.ihk24.de 
Weitere Angebote unter:  
www.nexxt-change.org

Angebote

 A-61/09
Seit mehr als 20 Jahren sind wir einer der führenden 
Anbieter Deutschlands von Ultraschall-Neu- und Ge-
brauchtgeräten, sowie  CTGs der namhaftesten Unter-
nehmen wie General Electric (GE, früher Kranzbühler), 
Mindray, Toshiba und Ultrasonix. Exklusiv-Verträge 
sichern das Angebot von z. T. konkurrenzlosen Syste-
men. Durch unsere faire und zuverlässige Arbeitsweise 
sind wir bekannt. Weiterempfehlungen zeigen die Zu-
friedenheit unserer langjährigen Kunden. 
Idealerweise haben Sie medizinische, kaufmännische 
und technische Kenntnisse. Ihre Verkaufsstärke sowie 
Verhandlungsgeschick zeichnen Sie aus. 
Die  nicht alltägliche und sehr interessante Ausstel-
lungsimmobilie soll vermietet  werden.

 A-62/09
Am Markt erfolgreich etabliertes internationales Mö-
bel-Design-Unternehmen mit eigenem geschütztem 
Markennamen, hochwertiger Produktpalette und ei-
gener Produktionsstätte sucht für die Erweiterung des 
nationalen/internationalen Vertriebs einen tätigen 

Kooperationsbörse

Ansprechpartnerin: Angelika Münch, 
Hans-Böckler-Str. 4, 69115 Heidel-
berg, Telefax: 06221 9017-624, Te-
lefon: 06221 9017-622, E-Mail: ange 
lika.muench@rhein-neckar.ihk24.de 
Weitere Angebote unter:  

www.kooperationsboerse.ihk.de

 KO-26/09
Gesucht wird zur Unterstützung des Teams ein aktiver 
Vertriebspartner/Kooperationspartner. Gerne auch mit 
vorhandenem Showroom in Kombination mit ART-ver-
wandten Produkten und hochwertigem Interieur oder 
Galerie. Angeboten werden exklusive Möbel-Kunst-
Werke des eigenen internationalen Design-Labels aus 
der hauseigenen Manufaktur. Nationaler und interna-
tionaler Vertrieb wird durch bestehende erfolgreiche 
Vertriebsstrategie unterstützt. 

 KO-27/09 
Zertifizierter Hersteller von Medizinprodukten will 
eine seit 13 Jahren laufende Produktpalette auslagern 

und sucht dafür einen zertifizierten Geschäftspartner.

 KO-28/09
Suche Partner im Rhein-Neckar-Kreis zur Eröffnung 
eines Gewerbes für Körperpflege- und Nahrungser-
gänzungsmittel für Fahrradtouristen.
Geeignet für Sport- oder Fitnesskaufmann. Büro sollte 
vorhanden sein.

 KO-41/08
Suche Geschäftspartner/in bzw. Geschäftsbeteiligung 
für die Eröffnung eines Geschäftes für Wohnacces-
soires etc. mit kleinem Café. Die Besonderheit liegt 
im Anspruch, Produkte anzubieten, die dem Thema 
Nachhaltigkeit gerecht werden, ohne die Ästhetik/
das Design (modern, mit Pep) zu vernachlässigen. Als 
Standort ist Mannheim oder Heidelberg im Gespräch.

Auslandsanfragen

Internationale Geschäftsanbahnung 
via Internet

Unter www.e-trade-center.com, der zentralen Ge-
schäftskontaktbörse im Internet, können deutsche 
und ausländische Unternehmen ihre Produkte und 
Dienstleistungen im Internet anbieten bzw. Produkte 
und Dienstleistungen nachfragen. Das E-Trade-Center 
ist eine der größten Internet-Börsen ihrer Art. Die 
Industrie- und Handelskammern (IHKs) in Deutsch-
land, die Deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) 
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Bauleitplanung

Öffentliche Planungen im Internet

Petra Rabe, Tel.: 06221 9017-648, 
E-Mail: petra.rabe@rhein-neckar.ihk24.de

Aktuelle Bebauungs- und Fachpläne:

www.rhein-neckar.ihk24.de

Dokument-Nr.              10396

Die IHK Rhein-Neckar ist als Träger öf-
fentlicher Belange gebeten, Stellung zu 

nehmen zu den von den Kommunen und 
staatlichen Planungsbehörden in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplänen, Flächennut-
zungsplänen und weiteren öffentlichen Pla-
nungen. Dabei haben die Belange der Wirt-
schaft besondere Bedeutung.

 Weitere Informationen
 Heinz Schorr, Tel.: 06221 9017-647, 
E-Mail:  heinz.schorr@rhein-neckar. ihk24.de

und Delegiertenbüros in über 80 Ländern sowie die 
Bundesagentur für Außenwirtschaft (bfai) mit ihrem 
ausgedehnten Korrespondentennetz werben mit ihren 
Publikationen, auf ihren Internetseiten und bei ihren 
Veranstaltungen regelmäßig für das E-Trade-Center 
und stellen so weltweit einen hohen Bekanntheitsgrad 
der Internet-Börse sicher. Die Unternehmen können 
ihren Geschäftswunsch selbst in das E-Trade-Center 
eintragen. 

Ansprechpartner für die internationale Geschäftsan-
bahnung im Geschäftsbereich International der IHK 
Rhein-Neckar ist Peter Zelt, Tel.: 0621 1709-226, 
E-Mail: peter.zelt@rhein-neckar.ihk24.de

21. Oktober 2009
Umsatzsteuer im 
internationalen Geschäftsverkehr
Ort: IHK Rhein-Neckar, Standort Heidelberg
Ansprechpartner: Oliver Falk, 
Tel.: 0621 1709-223

22. Oktober 2009
Haftungsregelungen im Zollrecht
Ort: IHK Rhein-Neckar, Standort Heidelberg
Ansprechpartner: Oliver Falk, 
Tel.: 0621 1709-223

9. November 2009
Fit fürs Auslandsgeschäft
Ort: Weinheim
Ansprechpartnerin: Kim Habermaier, 
Tel.: 0621 1709-221

11. November 2009
Personalmanagement Indien 
Ort: IHK Rhein-Neckar, Standort Heidelberg
Ansprechpartnerin: Gabriele Borchard, 
Tel.: 0621 1709-131

13. November 2009
Finanzierung und Absicherung 
des Exportgeschäftes
Ort: IHK Rhein-Neckar, Standort Heidelberg
Ansprechpartner: Peter Zelt, 
Tel.: 0621 1709-226

Termine International

14. Oktober 2009
ERP – Projektmanagement und Migration
Heidelberg

15. Oktober 2009
Innovationsförderprogramme für kleine 
und mittlere Unternehmen
Mannheim

20. Oktober 2009
Heidelberger Innovationsforum
Heidelberg

2. November 2009
Geld vom Staat – Energieeffizienzförde-
rung
Mannheim

5. November 2009
Die rechtssichere Website
Mannheim

Informationen erhalten Sie bei der IHK Tech-
nologie- und Umweltberatung Rhein-Neckar, 
Fax: 06221 9017-644, E-Mail: TUBE@rhein-
neckar.ihk24.de  

Technologie- und 
Innovationsberatung

Veranstaltungskalender unter:

www.rhein-neckar.ihk24.de

Dokument-Nr.             25016

IHK-Termine auf einen Blick

Weitere Infos:

www.rhein-neckar.ihk24.de

Dokument-Nr.             27889

Das gerichtliche Mahnverfahren 
im Überblick 
27. Oktober 2009, 14.00 – 18.00 Uhr
im Zentrum für Europäische Wirtschafts-
forschung (ZEW) L 7, 1 in Mannheim
Die Teilnahme ist kostenlos.
Die IHK-Veranstaltung soll Unternehmen 
die Scheu vor der Inanspruchnahme des 
Mahngerichts nehmen und das gerichtliche 
Mahnverfahren anhand praktischer Bei-
spiele durch Ausfüllhinweise, insbesondere 
via Internet und online, aufzeigen.
Ansprechpartnerin: Sandra Reiland-Wil-
helm, Tel.: 0621 1709-248, E-Mail: sandra.
reiland-wilhelm@rhein-neckar.ihk24.de

IHK-Infoveranstaltung zur Europa AG (SE) 
29. Oktober 2009, 18.00 Uhr im Hause 
Deloitte & Touche GmbH, Reichskanzler-
Müller-Straße 25 in Mannheim
Blickpunkt ist der Bereich der Mitbestim-
mung. Während beispielsweise bei großen 
Aktiengesellschaften, KGs und GmbHs das 
Mitbestimmungsrecht der Arbeitnehmer in 
ein enges Korsett gezwungen ist, lässt die 
Europa AG für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer 
mehr Spielraum für individuelle Lösungen. 
Anmeldeschluss: 15. Oktober 2009
Ansprechpartner: Ass. Markus Czogalla, Tel.: 
0621 1709-243, E-Mail: markus.czogalla@
rhein-neckar.ihk24.de

Alle Termine, weitere Infos, Anmeldungen:

www.rhein-neckar.ihk24.de

Dokument-Nr.             22854

Bei Anruf: Unternehmensfinanzierung 
04.11.2009
Nähere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.startercenter-rhein-neckar.de 
unter der Dokumenten-Nummer 33095.
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IHK-Service

Namen sind Nachrichten

Netzwerker für Energieeffizienz

Die Leitung des Clusters „Energie und Um-
welt“, angesiedelt bei der Metropolregion 
Rhein-Neckar GmbH (MRN), übernimmt 
Bernd Kappenstein, der bislang bei der 
MVV Energie AG tätig war. Für den Cluster 
stellt das Land Baden-Württemberg über 
drei Jahre hinweg insgesamt 300.000 Euro 
aus EU-Mitteln bereit, dazu kommen wei-
tere 300.000 Euro der MRN GmbH. 

Neues aus dem Hause Südzucker 

Seit dem 1. August 2009 leitet Dr. Dominik 
Risser die Zentralabteilung Öffentlichkeits-
arbeit der Südzucker AG. Er folgt auf Rainer 
Düll, der nach 38 Jahren bei Südzucker in 
den Ruhestand tritt. Düll war langjähriges 
Mitglied im DIHK-Info-Ausschuss. 

Neuer Sprecher des Vorstands der Süd-
zucker AG ist Dr. Wolfgang Heer, der 
dem Südzucker-Vorstand bereits seit dem 
1. März 2008 angehört. Er folgt auf 
Dr. Theo Spettmann, der den Aufsichtsrats-
vorsitz bei der CropEnergies AG übernimmt. 

Wechsel in der 
Geschäftsführung

Alleiniger Vorsitzender der deutschen Ge-
schäftsführung von Wincanton ist seit 
kurzem Dr. Christian Wurst. Sein Vorgän-
ger, Harry W. Dumser, der bis dahin ge-
meinsam mit Christian Wurst den Trans-
port- und Logistikdienstleister mit Sitz in 
Mannheim geleitet hatte, wechselt in den 
Aufsichtsrat der Wincanton-Gruppe. 

Ausgezeichnet

IBM zeichnet 
Reilinger Firma aus

Die STAS GmbH hat für die innovative 
Software-Lösung STAS CONTROL den IBM 
Information Management Innovation Award 
in der Kategorie Business Intelligence & 
Performance Management gewonnen. Die 
Software-Lösung zur Planung, Analyse und 
Steuerung mittelständischer Unternehmen 
erhielt den Preis auch aufgrund des starken 
betriebswirtschaftlichen und branchenori-
entierten Fokus der Lösung sowie der ex-
trem kurzen Einführungszeit beim Kunden. 

Software- und Beratungshaus 
steht im Finale

Das Heidelberger Software- und Bera-
tungshaus SNP AG steht gemeinsam mit 
77 weiteren Firmen in der Finalrunde des 
Unternehmenswettbewerbs „Entrepreneur 
des Jahres“, der in jedem Jahr von der Un-
ternehmensberatung Ernst & Young verlie-
hen wird. Andreas Schneider-Neureither, 
CEO der SNP AG, freut sich über den Erfolg: 
„Wir behaupten uns trotz der Wirtschafts-
lage gut auf dem Markt. Das beweist, dass 
wir ein Geschäftsmodell haben, das krisen-
unabhängig ist.“

Belohnung für 
soziales Engagement

Das langjährige soziale Engagement der 
Mannheimer Lochbühler Aufzüge GmbH ist 
jetzt mit dem Titel „Sozial Engagiert 2009“ 
gewürdigt worden. Über zehn Prozent des 
Unternehmensgewinns werden jedes Jahr 
für soziale, kulturelle und wissenschaftliche 
Projekte eingesetzt. Den Mittelstandspreis 
für soziale Verantwortung vergeben die 
Caritas und das Wirtschaftsministerium 
Baden-Württemberg gemeinsam. 

Internationaler Designpreis 
geht nach Heidelberg

Das Heidelberger Bildungs- und Gesund-
heitsunternehmen SRH hat für seinen Ge-
schäftsbericht den „red dot award commu-
nication design“ erhalten. Die international 

bedeutende Auszeichnung wird im Auftrag 
des Designzentrums Nordrhein-Westfalen 
für anspruchsvolles und innovatives De-
sign vergeben. Das Konzept des SRH-Ge-
schäftsberichts wurde gemeinsam mit den 
Agenturen GGGrafik design (Heidelberg) 
und Studio Delhi (Mainz) sowie dem Foto-
grafen Claus Geiss (Oftersheim) entwickelt 
und umgesetzt.

Jubiläen

Wir gratulieren

Die IHK Rhein-Neckar hat auf Antrag der 
Unternehmen an folgende Arbeitsjubi-

lare Ehrenurkunden verliehen, in denen ihre 
Treue und bewährte Pflichterfüllung aner-
kannt worden sind. Wenn Sie an dieser 
Dienstleistung der IHK interessiert sind, so 
fordern Sie bitte Auftragsunterlagen an. 
Diese Urkunde stellt eine bleibende Erinne-
rung dar. Mit einer repräsentativen Mappe 
ist sie gegen einen Kostenbeitrag von 23 € 
+ MwSt. pro Stück bei der IHK Rhein-Neckar 
zu erhalten.
Nähere Informationen gibt Ihnen gerne unser 
ServiceCenter, Tel.: 0621 1709-0, Fax: 0621 
1709-100.

Jubiläen 

Wir gratulieren:

ART ANTRIEBS- UND REGELTECHNIK GMBH, 
Hockenheim
40 Dienstjahre: Theo Eder, Elke Horn, Ruth Kautz, Rein-
hard Linde, Norbert Sarka, Klaus-Dieter Schreiber, Werner 
Schwarz, Achim Ullrich
25 Dienstjahre: Ahmet Alhas, Holger Schmarewski

ASG Luftfahrttechnik und Sensorik GmbH, 
Weinheim
25 Dienstjahre: Pia Sauer, Klaus Schmitt

AZO GmbH + Co KG, Osterburken
25 Dienstjahre: Udo Berberich

Beckenbach Formen- und Modellbau GmbH, Schönau
40 Dienstjahre: Helmut Stefan

Birkel Teigwaren GmbH, Mannheim
10 Dienstjahre: Maik Längrich, Heinz Meister

BorgWarner Transmission Systems GmbH 
Zweigniederlassung Ketsch
25 Dienstjahre: Antonino Amenta

Braun GmbH, Walldürn
25 Dienstjahre: Thomas Berlinger, Angelika Diller, Wolfgang 
Faulhaber, Richard Hauk, Marina Hefner, Beate Kemkemer, 
Petra Koller, Martina Paura, Karl-Heinz Pföhler, Martin Rö-
singer, Gisela Schädle, Klaus-Dieter Seyfried

BWT Wassertechnik GmbH, Schriesheim
35 Dienstjahre: Horst Hartmann
25 Dienstjahre: Regina Löser

Debeka Kranken- und Lebensversicherungsverein a. G., 
Sitz Koblenz/Rh., Geschäftsstelle Heidelberg
40 Dienstjahre: Walter Laier

Deere & Company European Office, Mannheim
25 Dienstjahre: Petra Thorn-Issa

JOHN DEERE WERKE MANNHEIM ZWEIGNIEDERLAS-
SUNG DER DEERE & COMPANY
25 Dienstjahre: Peter Dahl, Ilhan Güngör

Detia Freyberg GmbH, Laudenbach
25 Dienstjahre: Renate Neckarauer

Draht-Mayr GmbH, Dielheim
25 Dienstjahre: Karl-Heinz Epp
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EnBW Kernkraft GmbH Kernkraftwerk Obrigheim
25 Dienstjahre: Karin Johann

E. + A. Fischer GmbH, Weinheim
40 Dienstjahre: Julius Riebel

FORMTECHNIK Dr. Hasel GmbH, Reichartshausen
40 Dienstjahre: Renate Laber
35 Dienstjahre: Manfred Kampp, Rüdiger Layer
30 Dienstjahre: Markus Bär, Uli Fogel, Beate Moosherr
25 Dienstjahre: Jürgen Eckert, Volker Eckert

Frankl & Kirchner GmbH & Co. KG Fabrik für Elektromo-
toren und elektrische Apparate, Schwetzingen
25 Dienstjahre: Birgit Traub

GALERIA Kaufhof GmbH, Heidelberg
40 Dienstjahre: Heidrun Deutschmann, Udo Gengenbacher, 
Helmut Heiß
25 Dienstjahre: Bernhard Antoni, Michaela Heimhold

GELITA AG, Eberbach
25 Dienstjahre: Michael Geuder

GEUDER AG, Heidelberg
20 Dienstjahre: Norbert Braun
15 Dienstjahre: Dieter Kraus

M.E.G. Gottlieb Diaderma-Haus GmbH + Co. KG, Hei-
delberg
10 Dienstjahre: Brigitte Brunsch

G.V.S. Gesellschaft für die Verwertung von Sonderabfäl-
len mbH & Co. KG, Mannheim
30 Dienstjahre: Detlef Höhn
25 Dienstjahre: Dagmar Wagner

Heidelberger Druckmaschinen AG
40 Dienstjahre: Ihsan Demir, Reinhilde Hunger, 
Aliriza  Malkoc, Heinz-Wolfgang Nicolai
25 Dienstjahre: Hermann Bernauer, Hermann Bindel, Mi-
chael Bothe, Gerd Brand, Günter Dittrich, Gottfried Egles, 
Helmut Engelhardt, Ingo Fetzer, Manfred Fien, Klaus Fuchs, 
Thomas Geistl, Martina Gellert, Bernd Gramlich, Helmut 
Haschke, Thorsten Hauck, Bernhard Hillenbrand, Albert Kauf-
mann, Werner Kehrer, Karl Klee, Martin Klein, Klaus-Peter 
Köllner, Friedbert Laier, Frank Jost, Rüdiger Krämer, Matthias 
Lemmerz, Doris Mattern, Hartmut Matzker, Gerd Sauter, Rei-
mund Schamber, Dieter Schnepf, Hans Schuhmacher, Klaus 
Schwartz, Klaus Schwegler, Alexander Spieler, Theo Stier, An-
dreas Strauch, Karlheinz Uhrich, Klaus Unterkircher, Susanne 
Wedel, Nora Weinlein, Hans Wernz, Rainer Ziegler, Gunther 
Zimmermann, Rüdiger Zimmermann

Karl Hochstein Musikhaus GmbH, Heidelberg
25 Dienstjahre: Ralf Schambeck

Industrie- und Handelskammer Rhein-Neckar, Mannheim
25 Dienstjahre: Andrea Förster

Kraftanlagen Heidelberg GmbH
25 Dienstjahre: Dieter Burk

C. Josef Lamy GmbH

35 Dienstjahre: Heidi Rostock
25 Dienstjahre: Frank Metzger

Lincoln GmbH, Walldorf
25 Dienstjahre: Wolfgang Studer

LISI Automotive MECANO GmbH, Heidelberg
25 Dienstjahre: Peter Plitt

DIETER MARTIN GMBH, Walldorf
25 Dienstjahre: Roland Wipfler

MGM Metall-Giesserei-Mannheim GmbH
35 Dienstjahre: Wolfgang Behnke

MASCHINENFABRIK GERD MOSCA AG, Waldbrunn
40 Dienstjahre: Klaus Rug
25 Dienstjahre: Achim Henrich, Hilde Krieger, Wolfgang 
Rupprecht

Heinrich Oberfeld GmbH + Co. KG, Heidelberg
40 Dienstjahre: Gebhard Pfeifer

Odenwald-Chemie GmbH, Schönau
25 Dienstjahre: Ralf Kohler, Roland Riemann

OMRON Medizintechnik Handelsgesellschaft mbH, 
Mannheim
10 Dienstjahre: Werner Arnold, Roland Usadel

PHOENIX Pharmahandel Aktiengesellschaft & Co KG, 
Vertriebszentrum Mannheim
40 Dienstjahre: Eleonore Albrecht

Rapak GmbH, Schwetzingen
25 Dienstjahre: Klaus Stein

Riedt GmbH Beschlagsysteme, Mosbach
25 Dienstjahre: Sibylle Martin-Zöller

RUF Elektrohandel GmbH & Co. KG, Mannheim
10 Dienstjahre: Cornelia Schneider, Jürgen Sutter, Frank 
Wagner

Saint-Gobain Glass Deutschland GmbH, Mannheim
25 Dienstjahre: Peter Frank, Wolfgang Holdt, Helmut Stix, 
Karl-Ludwig Thon 

Scharfenstein GmbH, Neckargerach
40 Dienstjahre: Friedlinde Amann

Heinrich Schell Inh. Dirk Schell e.K., Walldürn
30 Dienstjahre: Diana Wöhl

Scheuermann & Heilig GmbH Federn Stanz- und Biege-
technik GmbH, Buchen
40 Dienstjahre: Herbert Meidel
25 Dienstjahre: Martin Kraus, Thomas Reit, Josef Stumpf

Smurfit Kappa GmbH Wellpappenwerk 
St. Leon-Rot
25 Dienstjahre: Frank Roland, Turan Kayhan, Roland Spe-
ckert

TIB Chemicals AG, Mannheim
25 Dienstjahre: Birgit Stellrecht

TÜV SÜD Auto Service GmbH
25 Dienstjahre: Siegfried Maurer, Erich Ullrich, Franz Mi-
kautsch

TÜV SÜD Industrie Service GmbH
25 Dienstjahre: Martin Gall, Friedrich Heeß, Gerhard Knie-
rim, Kerstin Müller-Cataldo

TÜV SÜD Informatik und Consulting Services GmbH
25 Dienstjahre: Gabriele Renschler

Volksbank Neckartal eG, Eberbach
25 Dienstjahre: Christa Rensch, Alfred Roos
10 Dienstjahre: Rüdiger Daub, Markus Vowinkel

Weckesser Wohnen GmbH, Wiesloch
10 Dienstjahre: Roland Brunner

Würth Logistik Center GmbH & Co. KG, Adelsheim
25 Dienstjahre: Thomas Helget, Rita Waltenberger
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Öffentliche Bekanntmachungen 

Veränderung in der 
Vollversammlung

Als Nachfolger für Herrn Manfred Hafner, 
Rixius AG, Wahlgruppe Großhandel, Teilre-
gion Mannheim, ist Herr Mustafa Baklan, 
Geschäftsführender Gesellschafter der BAK 
Kardesler Lebensmittel-Handelsgesellschaft 
mbH in Mannheim, zum 5. August 2009 
nachgerückt
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Es ist ein echtes Prominenten-Lokal: das 
Ristorante Augusta, unweit vom Mann-
heimer Wahrzeichen, dem Wasserturm, 

gelegen. Bekannte Persönlichkeiten aus Sport, 
Show-Business und Wirtschaft geben sich hier 
die Klinke in die Hand. Auch Heinrich Graeff, als 
Ehrenpräsident des VfR Mannheim der Mann-
heimer  Sportszene eng verbunden, fühlt sich 
hier zuhause. Ein bis zweimal pro Woche lässt 
er sich von Restaurant-Chef Giovanni  Scurti 
verwöhnen und nutzt die Gelegenheit zu 
einem kleinen Plausch mit den Gästen. 
„Wir sind hier wie eine große Familie“, 
erzählt er. „Und wir schätzen Giovanni 

- vor allem seine Herzlichkeit und seine Ver-
schwiegenheit.“ Die Prominenz weiß: Im Risto-
rante Augusta kann sie in Ruhe feiern und auch 
vertrauliche Gesprächsinhalte verlassen die vier 
Wände der Pizzeria nicht. Die Feten bei Gio-
vanni sind legendär und Heinrich Graeff ist 
gerne dabei. Aber auch bei einem ganz norma-
len Mittagessen scherzt er gerne und lässt sich 
nicht lange bitten, einen seiner Witze zum Be-
sten zu geben – einem Talent, dem er unter 

anderem seine Auszeichnung zum 
„Bloomaul“ verdankt, die 

höchste bürgerschaft-
liche Auszeichnung der 

Quadratestadt. 

Scurti schätzt an seinem Gast auch dessen 
kulinarische Kompetenz und nutzt diese gerne 
für ein „Testessen“ seiner neuen Kreationen. 
Schon seit der Gründung des Ristorante Au-
gusta vor 33 Jahren kennen sich die beiden 
– fast ein gesamtes Berufsleben. Inzwischen 
denkt Giovanni, der aus dem kleinen Ort Penne 
aus den Abruzzen nach Deutschland kam, be-
reits darüber nach, seinem Sohn Gianluca das 
Restaurant zu übergeben. „Ich hoffe aber, dass 
Giovanni noch lange bleibt, ohne ihn würde 
einfach etwas fehlen“, so Graeff. Und auch Gi-
ovanni Scurti würde es bestimmt schwer fal-
len, sich von seiner Küche zu trennen, in der 
er immer wieder neue Experimente wagt, und 
von den zahlreichen prominenten Gästen, die 
er inzwischen zu seinen Freunden zählen darf: 
Fußball-Ikonen wie Hans-Peter Briegel oder 
Jürgen Kohler sind da nur einige Beispiele. 
„Auf das, was ich erreicht habe, bin ich schon 
ein bisschen stolz“, so der gelernte Bäcker und 
erinnert sich an seinen Start in Mannheim. 
„Als ich 1976 hierher kam, hatte ich gerade 
einmal 100 DM in der Tasche. Damals träumte 
ich nur davon, Chef eines erfolgreichen und 
beliebten Restaurants zu sein – einen Traum, 
den ich mir erfüllt habe.“

Schön hier!
Was machen Unternehmer eigentlich, wenn sie sich einmal nicht um 
Zahlen und Kunden kümmern? Wo entspannen sie, wo laden sie 
ihren Akku auf? Hier stellen Ihnen IHK-Mitglieder Orte vor, an denen 
sie sich besonders gern aufhalten. Heute ist es Heinrich Graeff, Inha-
ber und Geschäftsführer der Graeff Container & Hallenbau GmbH in 
Mannheim, der uns seinen Lieblingsplatz präsentiert.
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Von Ulla Cramer

Im Ristorante Augusta von Giovanni Scurti 
ist Heinrich Graeff gerne zu Gast.
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